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Bayern auf Kurs: Wassercent soll bis
Herbst gesetzlich verankert werden

Bayern plant Einführung eines Wassercents bis Herbst.
Details zur Gebühr und Umsetzung werden nach der

Sommerpause geklärt.

Wasserthematik in Bayern: Der
bevorstehende Wassercent und seine
Bedeutung für die Umwelt

Im Freistaat Bayern steht die Einführung eines Wassercent auf
der politischen Agenda, die bis zum Herbst 2024 in Kraft treten
soll. Dieses gesetzliche Vorhaben könnte bedeutsame
Auswirkungen auf die Wasserversorgung und den Umweltschutz
haben, da es um den Schutz einer der wertvollsten Ressourcen
der Gesellschaft geht. 

Hintergrund und politische Verhandlungen

Der Ministerpräsident Markus Söder (CSU) sowie Umweltminister
Thorsten Glauber (Freie Wähler) haben in einer gemeinsamen
Mitteilung betont, dass die letzten Feinheiten des Gesetzes nach
der Sommerpause geklärt werden sollen. Dies erfolgt im
Rahmen eines Runden Tisches, der die unterschiedlichen
Vorschläge und Modelle der Regierungsparteien zu einem
einheitlichen Gesetzentwurf vereinigen soll. Dabei ist vor allem
die Höhe des Wassercent, der in jedem Bundesland variieren
kann, ein zentrales Thema.

Heutzutage ist der Wassercent bereits in 13 von 16



Bundesländern etabliert, was die Dringlichkeit und
Notwendigkeit einer Regelung für Bayern unterstreicht. Durch
diese Abgabe soll jeder, der Wasser abpumpt, zur Finanzierung
wasserwirtschaftlicher Maßnahmen beitragen. Der angestrebte
Betrag wird auf etwa zehn Cent pro Kubikmeter Wasser
geschätzt, was für einen durchschnittlichen Haushalt jährliche
Mehrkosten von rund vier Euro bedeutet.

Bewahrung einer wertvollen Ressource

Der Fokus auf den Wassercent im Freistaat ist nicht nur ein
finanzielles Unterfangen, sondern auch eine strategische
Maßnahme zur nachhaltigen Bewirtschaftung von
Wasserressourcen. Im Koalitionsvertrag bekräftigen die CSU und
die Freien Wähler ihr Engagement gegen jegliche Form der
Privatisierung von Wasserressourcen. Die Einnahmen sollen
ausschließlich für wasserwirtschaftliche Vorhaben und effektive
Wasserschutzmaßnahmen verwendet werden.

Die Meinung der Fraktionen

Florian Streibl, der Fraktionschef der Freien Wähler, hat sich
optimistisch geäußert und betont, dass beide Fraktionen hinter
dem Konzept des Wassercent stehen. Dies sei essenziell, um
eine einheitliche und tragfähige Lösung zu finden. Es gibt jedoch
auch kritische Stimmen, wie die von CSU-Fraktionschef Klaus
Holetschek, der davor warnt, überstürzte Entscheidungen zu
treffen, ohne ein gemeinsames Verständnis über die langfristige
Wasserstrategie zu haben.

Gemeinschaftlicher Ansatz und Ausblick

Um eine gerechte und unbürokratische Lösung zu
gewährleisten, ist geplant, den Dialog mit kommunalen
Spitzenverbänden, der Landwirtschaft sowie dem Handwerk und
Handel zu suchen. Dieser gemeinschaftliche Ansatz zeigt das
Bestreben, nicht nur gesetzliche Rahmenbedingungen zu



schaffen, sondern auch gemeinsam Lösungen zu entwickeln, die
der Bevölkerung und der Umwelt zugutekommen.

Die kommenden Wochen und Monate werden entscheidend sein,
um den Wassercent erfolgreich zu implementieren. Die
Bürgerinnen und Bürger Bayerns können auf eine klare
Regelung und transparente Nutzung der Einnahmen hoffen, die
letztendlich der Erhaltung und dem Schutz einer kostbaren
Ressource dienen. 
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Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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